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Amtlicher Weil.
Sei » e Kö«igliche H - Heit der Großherzog haben

Sich unter dem 30 . Mai d. I . gnädigst bewogen gefunden,
dem ersten Sekretär bei der Kaiserlich Deutschen Botschaft
in Wien , Legationsrath Grafen von Berchem , das
Kommandeurkreuz zweiter Klasse HöchstihreS Ordens vom

Zähringer Löwen zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

unterm 4 . Juni d. I . gnädigst geruht , den Domänenrath
Maximilian Maler , Vorstand der Rechnungsrevision der
Domänendirektion , auf sein unterthänigstes Ansuchen wegen
vorgerückten Alters und leidender Gesundheit , unter An»

erkennung seiner langjährigen Dienste , in den Ruhestand
zu versetzen.

Gicht-Amtlicher Weil.
Deutschland .

Karlsruhe , 7 . Juni . Heute Vormittag nahmen Seine
Königliche Hoheit der Großherzog den Vortrag des Prä¬
sidenten des Evangelischen Oberkirchenraths von Stösser
entgegen und ertheilten den nachbenannten Personen
Audienz : Dem Kammerherrn und Ministerialrath vonJage -
mann , dem Kammerherrn und Oberförster Freiherrn von
Glaubitz , dem Oberamtsrichter Stehle von Bühl , dem
Postdirektor Donsbach von Waldshut und dem Landge -
richtS -Rath vr . Eller von Konstanz .

Dann empfing der Großherzog Seine Durchlaucht den
Erbprinzen zu Fürstenberg und nahm die Meldungen
des Majors von Bardeleben , des Majors von Reichenau
und Hauptmann und Batteriechefs Beck vom 1 . Badischen
Feld -Artillerie -Regiment Nr 14 entgegen .

Nachmittags haben Seine Königliche Hoheit verschie¬
dene Vorträge entgegen genommen , arbeiteten dann von
4 Uhr an mit dem Präsidenten Regenauer und empfingen
später den Oberststallmeister von Holzing und den General¬
intendanten Edlen Herrn von Putlitz .

Berlin , 6 . Juni . Der Kaiser arbeitete heute mit dem
Militär - und Civilkabinet und ertheilte dann dem Major
vom Großen Generalstabe , von der Goltz , vor dessen
bevorstehender Abreise nach der Türkei eine Audienz .

Hr . v . Bennigsen begab sich heute zum Reichskanz¬
ler , um mit ihm über den Reichstags - Schluß sich zu be¬
sprechen . Trotz aller entgegenstehenden Zeitungsangaben ,
« ach welchen Fürst Bismarck schon in den nächsten Tagen
« ach Kissingen gehen werde , sind die früheren Bestim¬
inungen bis jetzt unverändert geblieben . Danach würde
er erst in der zweiten Hälfte des laufenden Monats seine
Erholungskur antreten . Bei diesem Anlaß sei bemerkt,
daß der Fürst wieder sein altes Gesicht zeigt . Beim Ein¬
tritt der warmen Witterung hat er sich jetzt Backen - und
Kinnbart abgeschnitten . — Der Präsident des Herren¬
hauses , Herzog von Ratibor , gibt morgen im Gebäude
des Herrenhauses eine parlamentarische Abendgesellschaft .

In der heutigen Sitzung der Budgetkommission
wurden die Etats des allgemeinen Pensionfonds des

Großherzogl . Hostheater .

—Ic. Karlsruhe , 7. Juni . Vergangenen Sonntag wurde nach
langer Zeit HanSHelling zur Aufführung gebracht , Marsch -

uer 'S Hauptwerk , welches wohl verdient , auf dem Repertoire er¬
halten zu werden . Zu einer wirklichen Popularität hat eS das
Werk freilich niemals gebracht und wird e« auch nie dazu bringen »
dagegen bildet eS für den musikalisch geschulten Zuhörer eine
Quelle reiche» Genusses . DaS Libretto ist seiner ganzen Anlage
» nd Gestaltung nach ein wahres Meisterwerk im Vergleiche zu
dem , was dem geduldigen Theaterbesucher auS früherer Zeit unter
jenem Titel geboten wird ; eS enthält eine große Anzahl echt mu¬
sikalischer Situationen in einem poetischen Gewände . Dagegen
haben derartige Stoffe ihre Anziehungskraft verloren . Ein
Doppelwesen , dar wie HanS Helling zur Hälfte dem Geisterreich »
zur Hälfte der sichtbaren Welt augehört und in Folge dessen
weder dort , noch hier rechte Befriedigung zu finden vermag , ist
« icht im Stande , daS Interesse deS Publikums zu fesseln. Das
LiebeSverhältniß HanS Heiling 's und Anua ' S wägt schon von An¬
fang de» TodeSkeim in sich , und eine düstere , nur durch wenige
leichtere Momente unterbrochene Grundstimmuug ist über die
Handlung und die Musik gebreitet , welche » ach und nach beäng¬
stigend und ermüdend wirken muß . Marschoer ' S Musik besitzt
eine bewundernswerthe Stimmungskraft «nd charakteristische Be¬
stimmtheit . In ungemein bezeichnender Weise ist schon im Vor¬
spiel da » rastlose Schaffen , Tummeln und Plagen der Erdgeister ,
ihr trotziges Aufbrause » gegen den ungetreuen Helling in Töne
gekleidet . Einen prächtige » Gegensatz hierzu bilden die realisti¬
schen Volksfcenen und steht Marschner ' S Meisterschaft , in solchen
Situationen einen volkSthümliche » Ton anzuschlageu - mau
henke au daS Lied Konrad ' S und den damit verbundenen Baueru -
chor, an die komische HochzeitSmusik mit der übermüthigen Clari -

Reichs -Jnvalidenfonds und der Reichsbahnen unverändert
genehmigt . Der Ertrag der Zölle wurde mit Rücksicht
auf die Wirkung des mit Italien abgeschlossenen Handels¬
vertrages um eine Million ermäßigt , die Einnahme aus
der Zuckersteuer mit Rücksicht auf die Herabsetzung der
Steuerrückvergütung um 3,500,000 Mark erhöht und im
Uebrigen der Etat der Zölle und Verbrauchssteuern ge¬
nehmigt .

Berlin , 6 . Juni . Die Zahl der im Reiche in den
Jahren 1870 bis 1882 ausgestellten Legitimationsscheine
und Gewerbe -Legitimationskarten für Handlungsreisende
hat allmälig eine ganz beträchtliche Höhe gewonnen .
Während sie im Jahre 1870 31,285 betrug , hatte sie im
Jahr 1882 eine Höhe von 65,978 erreicht . Ebenso ist die
Zahl der in demselben Zeiträume ausgestellten Legitima¬
tionsscheine für Hausirer u . s. w . von 136,766 im Jahre
1870 auf 227,617 im Jahr 1882 hinaufgegangen . In
einigen Bundesstaaten wird eine verhältnißmäßig große
Zunahme der Legitimationskarten für Handlungsreisende
beobachtet , z . B . in Bayern , wo die Zahl dieser Karten
im Jahre 1873 (erst in diesem Jahre gelangte die Ge¬
werbeordnung inBayern zur Einführung ) 1501 und im Jahre
1882 4500 betrug , während die Zunahme der Legitima¬
tionsscheine für Hausirer weit langsamer vor sich ging .
Diese Erscheinung erklärt sich zu Theil daraus , daß der
Geschäftsbetrieb der Handlungsreisenden steierfrei ist , die
Abgaben der Hausirer hingegen bedeutend sind . Deßhalb
dürste sich häufig unter der Form des Aufsuchens von
Waarenbestellungen versteckter Haustrhandel verbergen ,
wozu das jetzt geltende Recht die Möglichkeit bietet . In
der vom Reichsamt des Innern aufgestellten Uebersicht ,
der die vorstehenden Ziffern entnommen sind, fehlen übrigens
die Zahlen aus Elsaß - Lothringen , da die bezüglichen
Bestimmungen der Gewerbeordnung erst im Jahr 187 ?
in Elsaß -Lothringen eingesührt worden sind .

In der Sitzung des Bundesraths vom 28 . Mai
berichtete der 3 . Ausschuß über das an denselben gerichtete
Schreiben des Reichskanzlers vom 10 . März d. I . , be¬
treffend die Anwendung des Gesetzes über die Erhebung
der Reichs -Stempelabgaben . Es wurde , wie jetzt berich¬
tigt wird , bezüglich des in diesem Schreiben enthaltenen
Vorschlags beschlossen : „Briefe , in welchen der Aussteller
erklärt , dem Empfänger einen bestimmt angegebenen Be¬
trag nach Maßgabe einer beigefügten , mit Stempel ver¬
sehenen Rechnung gutgeschrieben zu haben , unterliegen dem
Stempel nach der Tarifnummer 4 b, des ReichS-Stempel -
gesetzes , wenn die gutgeschriebene Forderung aus einem
Anschaffungsgeschäft über Wechsel , Coupons , Dividenden¬
scheine oder Werthpapiere entstanden ist. " Der in dem
Schreiben des Reichskanzlers enthaltene zweite Vorschlag
wurde zur anderweiten Berathung dem 3 . und 6 . Aus¬
schüsse überwiesen .

Die im Reichs - Eisenbahn -Amt bearbeitete UebersichtSkarte der
Eisenbahnen Deutschlands ist im Verlag der Kgl . Hof -Buch¬
handlung von E . S . Mittler u . Sohn , Berlin , soeben in neuer
Auflage erschienen. Gegen das Vorjahr hat die auf das Sorg¬
fältigste ausgeführte Karte durch Aufnahme der neueröffneten
Linien und Stationen , sowie derjenigen Eisenbahn - Projekte , welche
inzwischen durch Landesgesetze oder durch Konzessionen zum Aus¬
bau genehmigt worden sind , eine Erweiterung erfahren . Außer¬
dem ist in der farbigen Darstellung der deutschen Eisenbahnen
insofern eine Aenderung eingetrete » , als die Staatsbahnen —

nette — kaum unter derjenigen eines Weber . In gleich aus¬
drucksvoller , gegensätzlicher Weise sind HanS Helling und Anna
gezeichnet ; Hans Helling wild leidenschaftlich , beglückt und gleich¬
zeitig gefoltert durch seine Liebe , Anna naiv , voll kindlicher Le¬
benslust . Eine sehr beachtenswerthe , in Stimmung und Kolorit
höchst charakteristische, von unheimlicher Schwermuth erfüllte
Nummer ist das Lied Gertrud 's : „ Ein geiziger , hartherziger
Mann !"

Die Aufführung des „ Hans Helling " am vergangenen Sonntag
machte im Ganzen einen recht guten Eindruck . Die Hauptpartie ,
Haus Helling , wurde von Hrv . Hauser mit feinem Verständniß ,
lebendigem , jeder Situation und jedem Wort richtig angepaßten
Ausdruck dargeboten . Frl . Belce entfaltete als Königin der
Erdgeister ihre schönen Stimmmittel theilweise in wirksamster
Weise : dagegen dürfte ihr Gesang eine noch größere geistige
Vertiefung erlangen , der Wechsel der Empfindungen noch leben¬
diger , bestimmter zum Ausdruck kommen. Frl . Rapp , deren
Stimme au Frische , gefügiger , ausgiebiger Höhe zur Zeit eine
der schönsten an unserer Bühne ist, brachte als Anna namentlich
die Nummern von graziösem » heiterem Charakter trefflich zur
Geltung , während die große Arie deS zweiten Aktes noch mehr
Innerlichkeit verlangt . Hr . Rosenberg hatte als Konrad
einen schweren Standpunkt , da ihm diese Partie zu tief liegt .

DaS gestern Abend gegebene Bauernfeld ' sche Lustspiel „ Bürger¬
lich und romantisch " wurde wieder sehr freundlich ausgenommen .
Den Sittig spielte diesmal Hr . Hansen . Der Darsteller hatte
namentlich in der Scene , worin sich der Badekommiffär gegen
den ihm von seiner Schwiegermutter iu sxs auferlegten Zwang
auflehnt , ziemlichen Erfolg , während eS ihm im Uebrigen nicht
gelingen wollte , die philisterhafte Aengstlichkeit dieses Charakters
iu Erscheinung und Spiel deutlich und wirksam zur Darstellung
zu bringen .

einschließlich der für Rechnung deS preußischen Staats verwal¬
teten Eisenbahnen — in schwarzer , die deutschen Privatbahnen
mit eigener Verwaltung dagegen in rother Farbe zum Abdruck
gelangt sind .

Berlin , 6 . Juni . Der Artikel der „Nordd . Allg .
Ztg ." über angebliche Aussprüche des Reichskanzlers , den
Reichstag und die Reichsverfassung betr ., lautet wörtlich :

„Die „Post " reproduzirt eine Notiz , wegen deren sie sich auf
die „Dresdener " und die „ Kölnische Zeitung " bezieht . Dieselbe
knüpft an einen angeblichen Ausspruch des Reichskanzlers an ,
dahin gehend , daß au eine Auflösung des Reichstages sich eine
„Tragödie " «der eine „kleine Tragödie " knüpfen könnte. Wir
sind ermächtigt , diese Äußerung für eine Erfindung der Blätter ,
welche sie zuerst gebracht haben » zu erklären . Der Reichskanzler
hat weder diese noch eine ähnliche Äußerung gethan und glaubt
sicher zu sein, daß er das Wort „ Tragödie " in Jahresfrist nicht
ausgesprochen hat . Wir wissen nicht, ob überhaupt Aussicht zu
einer Auflösung vorhanden ist , aber wenn eine solche stattfäude ,
so sehen wir nicht ein, was die Ausübung eines verfassungsmäßigen
Rechts der Regierungen Tragisches an sich haben oder nach sich
ziehen könnte . Die Auflösung ist eine Maßregel , welche gerade
so wie die Berufung der parlamentarischen Körper und die
Schließung oder Vertagung der Sitzungen derselben in der Be¬
rechtigung der Regierung liegt , je nachdem sie dieselbe für taktisch
nützlich oder geboten ansieht - Es ist eine Eigenthümlichkeit der
unredlichen Polemik der Opposition , dergleichen erfundene Aus¬
sprüche des Reichskanzlers oder anderer Minister in KurS zu
setzen, um sie zur Verhetzung auszubeuten und die Gemüther be¬
züglich unbekannter Pläne der Regierung zu beunruhigen . Wenn
eine Auflösung stattfäude , so würde darauf weiter nichts folgen
als eine Neuwahl und ein Wiederzusammentritt deS Reichstages
innerhalb der bekannten neunzig Tage . Ebenso ist die Bemerkung
der „ Kölnischen Zeitung " aus der Luft gegriffen , daß der Reichs¬
kanzler vor längerer Zeit von einem namhaften Rechtsgelehrten
ein Gutachten über die Frage erfordert habe » ob und wie der
Bundesvertrag lösbar sei, auf welchem unsere Reichsinstitutionen
beruhen . Der „hochstehende Jurist " kann also auch kein Gut¬
achten abgegeben haben , welches mit den Wünschen des Reichs¬
kanzlers nicht in Einklang gestanden hätte , und diese Wünsche
werden allen übrigen Zeitungen voraussichtlich ebenso unbekannt
sein, wie uns selbst".

Die Befriedigung , mit welcher die „Schlesische Zeitung "
das „socialpolitische Reichstags -Votum " für die Kranken -
kassen-Vorlage begrüßt , wird dadurch noch gesteigert , daß
auch die nationalliberale Partei in geschloffener Phalanx
für dieselbe eingetreten ist und daß selbst ein Theil der
entschiedenen Linken an der Erzielung des unerwartet gün¬
stigen Resultates Antheil hat .

„An und für sich ist e» schon von Werth , daß die radikal ge¬
schlagene Opposition daS eben zu Stande gekommene und weitere
Bahnen erschließende socialpolitische Gesetz nicht vor der öffent¬
lichen Meinung als das Werk einer „ klerikal- konservativen Koali¬
tion " wird brandmarken können , nicht minder jedoch, daß die
Triumphlieder von der „ großen liberalen Majorität " , welche nach
den letzten Reichstags - Wahlen laut wurden , sich als eitel Wind
erwiesen haben . Vor allem aber kommt für uns der prinzipielle
Gesichtspunkt in Betracht , daß nur solche Gesetze als dem VolkS -

„ geiste entsprechend und darum als auf die Dauer lebensfähig zu
erachten sind , bei denen das konservative und das liberale Prinzip
zusammenwirken . Wir betrachten beide Prinzipien nicht als
einander ausschließende Gegensätze , sondern als berufen , einander
zu begleichen . Bei ungehemmter einseitiger Entwickelung führt ,
wie wir wiederholt ausgesprochen haben, das konservative Prinzip
zur Erstarrung , das liberale zur Anarchie . Ja allen unseren
großen Gesetzen, im Landrechte . in den Reformakten Stein ' S , in
der Verfassung , in der Kreisordnung , sind beide Prinzipien

16) Herz « ud Welt .
Novelle von Otfrid MyliuS .

(Fortsetzung .)

„ Katerina Jsmene Gräfin Chazko", las er und seine Augen
wurden feucht bei dem Gedanke», daß er niemals wieder ihr lieb¬
liches Gesicht sehen , nie wieder ihre freundliche Stimme hören
werde . Verloren , dahin ! dachte er ; aber mehr als todt , tausend¬
mal schlimmer , denn als eine Verstorbene hätte er sie » och zn
lieben , an ihrem Grabe zu beten , von ihr zu sprechen vermocht ;
aber sie war entehrt , hatte ihr Geschlecht geschändet , hatte de»
Vater hintergangen , seine Erwartungen getäuscht, war jedes Mit¬
leids unwürdig , denn sie hatte den ersten Makel auf den Namen
Chazko gebracht — er konnte sie nicht entschuldigen , er mußte
seine Pflicht thuu ! Dahin , dahin , verloren !

Langsam öffnete er sein silbernes Tintenfaß , tauchte die Feder
tief ein und überfuhr mit breiten Strichen Buchstaben für Buch¬
staben von ihrem Namen im Familienregister » bis ihm nur ein
breiter schwarzer Klex entgegenstarrte . Dann legte er die Feder
hinweg , sank mit einem tiefen Seufzer in seinen Lehnstuhl zurück
und murmelte : „ Genug ! ich habe meine Todte betrauert , nun
muß ich sie auch vergessen !" und er verschloß daS Familieu -
register wieder in seinem Schreibtisch.

Aber das Vergessen ist nicht so leicht, selbst wenn man eS sich
noch so ernstlich vornimmt und alle möglichen Vorkehrungen
trifft . Am andern Morgen ließ er zwar seinen Haushofmeister
rufen , dessen langjährige treue Dienste ihm eine Art Vertrauens¬
posten gesichert hatten , und gab ihm die ernste Weisung , hinfort
alle cinlaufenden Briefe für die Herrschaft genau durchzusehen
und alle solche , deren Adresse die Handschrift der „ ehemaligen "

Komtesse Katerina trügen , zurückzubehalteu und unnachsichtlich
sogleich ungelesen zu verbrennen . Der Haushofmeister versprach



gleichmäßig zur Geltung gelangt , und hierin gerade beruht ihr

Werth , ihre Dauer .
"

In dem XXIX . Hamburger Briefe , dessen ersten Theil
die „Germania " in ihrer Sonntagsnummer bringt , sucht

Herr Gottlieb die Jesuiten gegen die von Herrn Klapp

gegen dieselben gerichteten Borwürfe zu vertheidigen .
Herr Klapp habe die Jesuiten als die eigentlichen Schürer

dcS preußischen Kulturkampfes bezeichnet. „Ach . BiSmarck

möchte ja so gern Frieden, " heißt cS ironisch in dem Schreiben ,

„ die Katholiken brauchten nur von ihrem christlichen Glauben ab -

zufallea ; und alles wäre gut . Aber die Jesuiten , die sind

Schuld , die wollen nicht .
" Im weiteren bemüht sich der Ver¬

fasser , die Aufhebung der Gesellschaft Jesu durch Papst Cle¬

mens UV . in das rechte Licht zu stellen . Indem er sich nun

die wahre Entstehung deS „ Kesseltreibens " und die Haupttreiber
dabei deS näheren ansieht , faßt er natürlich in erster Linie Pombal

in 'S Auge . den er folgendermaßen alS eine» modernen Staats¬

mann schildert :
„ In Portugal tritt unS entgegen Sebastian Joseph Carvalho ,

Marquis v . Pombal . Dieser eiserne Mann war ein moderner

Staatsmann in des Wortes kühnstem Sinne . Gänzlich von dem

» eu' heidnischen StaatSgedankeu besessen , erblickte er, wie alle

despotisch veranlagten Charaktere , mit ruhigem Instinkte in der

christlichen, vom Staate unabhängigen Kirche das Haupthinder -

niß seines kosakisch - absolutistischen StrebenS . Im Namen der

unveräußerlichen Rechte des Staates mußte daher die Kirche » die

„herrschsüchtigr ", womöglich vernichtet , jedenfalls aber in Staats »

fesseln gelegt werden . Unterdrückung der Kirche war da - »siel

seines Ehrgeizes .
„ Klüger als Julian sei er insofern gewesen, als er ersten- die

Kirche nicht einfach abwies , sondern sie zur Stütze seines Staa¬

te- zu verwenden gedachte ; und dann zweitens besonders , indem

er die Christen in feine Schule bioeinzwang und dieser die Auf¬

gabe zuertheiltc , dem mit christlichen Phrasen behangenen Staats¬

götzenthum im Herzen des Volkes unvermerkt und allgemach ein

Heim zu bereiten ."

Berlin , 7. Juni . (Tel .) Die Butgetkommission des

Reichstags beendete die Etatsberathung ; durch Abstriche,
sowie Höheransetzung verschiedener Einnahmen wird das

Gesammtplus 18 '/ , Millionen betragen .

Sondershausen , 6 . Juni . Der Landtag genehmigte die

Eisenbahnen Hohenebra - Ebeleben und Gehren -

Großbreitenbach .
Darmstadt , 6 . Mai . (Frkf . Ztg .) Die Kammer beschloß,

das Einkommen unter 300 M . steuerfrei zu lassen.

K Mülhausen . 4 . Juni . Am 30 . v . M . ist in Thieren -

bach bei Sulz »ach mehrmonatlichcm Leiden der noch im rüstigen
Mannesalter stehende Oberstabs - und Regimentsarzt des 4 . Ba¬

dischen Infanterie -Regiments Prinz Wilhelm Nr . 112 vr . Alois

,Anter gestorben . Nachdem derselbe hier in Mülhausen schon zu
zwei verschiedenen Malen einen Schlaganfall Überstunden hatte ,
begab er sich nach dem oben genannten Ort , um dort der Erholung
zu pflegen , ein dritter eingetretcner Schlaganfall aber machte
seinem Leben dann ein jähe - Ende . vr . Anter war unverheirathet .
Vor seiner Erkrankung machte er den Eindruck eines sehr kräftigen
gesunden Menschen . Das Offizierkorps verliert in ihm einen hoch,

geschätzten Kameraden , der sich durch seine Pflichttreue im Be¬

ruf und durch seine strenge Ehrenhaftigkeit auszeichnele .
Dem hiesigen Kriegerverein sind von Sr . Excellenz dem Statt¬

halter 10,000 M . als Beihilfe zur Erbauung eines eigenen Ver¬

einslokals bewilligt worden .

Oesterreichische Monarchie .
V Wien , 5 . Juni . Die gestern begonnenen gemein¬

samen Ministerkonferenzen sind heute zu Ende geführt .

Zunächst ist der Eröffnungstag für die nächste Delegations¬
saison festgesetzt, indeß nur insofern , als die Eröffnung jeden¬

falls zwischen dem 15 . und 20 . Okt . stattzufinden hat ,

zu einer Zeit also, wo gleichzeitig, falls das nächstjährige
Budget rechtzeitig zu Stande kommen soll, der Reichsrath
tagt . Ueber die den Delegationen zu unterbreitenden

Vorlagen ist ein definitiver Beschluß noch nicht gefaßt .
Die Regulirung des Eisernen ThoreS ist erst Gegenstand

vorläufiger Besprechung gewesen und die Frage also noch

nicht zum Abschluß gebracht . Um die Reform der Spiritus¬

steuer eingehender zu verhandeln , sind, während der Mi¬

nisterpräsident bereits nach Pesth zurückkehrte, die betref¬

fenden ungarischen Ressortminister noch hier geblieben .
Der Kaiser hat gestern das Diner beim Krvnprinzlichen

Paar in Laxenburg eingenommen und ist Abends nach '

Schönbrunn zurückgekehrt . Heute hat er mit den Spitzen
des Unterrichtsministeriums und der Universität dem Akt
der feierlichen Schlußsteinlegung der Sternwarte beige¬
wohnt ; als Gast war u. A . auch der Direktor der Ber¬
liner Sternwarte zugegen . Die neue Sternwarte ist, ohne
die Instrumente zu rechnen , mit einem Kostenaufwand von

760,000 fl . hergestellt und ist in ihrer erhöhten Lage und
mit ihren vier Kuppeln , resp . vier Observatorien ein

Prachtbau ersten Ranges .
Den Gesandten Baron Dumreicher (Lissabon) und

Baron Pottenburg (Stockholm ) ist die Würde eines Ge¬

heimeraths , dem Gesandten Baron Bruck (München ) die

Erste Klasse der Eisernen Krone , die den Anspruch auf
die Geheimerathswürde in sich schließt, verliehen worden .

In den nächsten Tagen beginnt die Kabellegung zur Herstel¬
lung einer telephonischen Verbindung zwischen dem Opernbause
und der elektrischen Ausstellung in der Rotunde . Schwierigkeiten
wurden von keiner Seite erhoben .

Belgier ».
Brüssel , 6 . Juni . Die Sektion der Kammer begann

heute die Berathung der neuen Steuervorlagen . Im All¬

gemeinen ist die Stimmung für dieselbe nicht günstig .

Frankreich .
Paris , 6 . Juni . Der „Courier du Senegal " bestätigt ,

daß sämmtliche Insurgenten von Cayor unterworfen wur¬
den . Der Anführer Sambalabe erhielt die Erlaubniß , als

Privatmann nach Cayor zurückzukehren . — Nach einer

dem Superior des Missionsseminars zugegangenen De¬

pesche wurde Missionar Bechet in Tonkin enthauptet . —

Die „Union " meldet , die Bevölkerung von Vezancy (De¬

partement Ain ) habe , nachdem auf Befehl der obersten
Behörde ein Kreuz entfernt worden , die Büste der Repu¬
blik in der Mairie zerstört .

Die Trauung der Tochter NlphonS v . Rothschild mit

Maurice Evhrussi hat heute in der großen Synagoge statt -

gesunden . Das diplomatische CorpS und die Spitze der Gesell¬

schaft waren anwesend . Laffalle von der großen Oper sang eine

eigens komponirte Festhymne .

Großbritannien .
London , 6 . Juni . Malet nahm den Posten der bri¬

tischen Gesandtschaft in Brüssel an , bleibt aber bis zur An¬

kunft von Baring , seinem Nachfolger , in Egypten .

Schwede « « nd Norwegen .
Christiania , 2 . Juni . Die Majorität des Budgetaus¬

schusses des Storthings beantragt , die von der Regierung
vorgeschlagene Erhöhung der Appanage des Kronprinzen

zu verweigern . Nur drei Ausschußmitglieder stimmten für
die Erhöhung . — Von den Lagthingsmitgliedern des

Reichsgerichts , welche von den angeklagten Ministern
nicht beanstandet worden sind , ist gestern der Oberförster
Lange mit 16 Stimmen zum Reichsgerichts -Präsidenten
in Sachen gegen den Minister Seltner , sowie ebenfalls
in den Sachen der übrigen Angeschuldigten , sofern der

Beschluß gefaßt wird , elf Reichsgerichte abzuhalten , ge¬

wählt worden .
Rußland .

Petersburg , 6 . Juni . Die Krönungsdeputation der

polnischen Dorfältesten besuchte die Stätte der Katastrophe
vom 1. März 1881 und hierauf das Kaisergrab in der

Peter -Pauls -Kathedrale , woselbst sie ihre Andacht verrichtete
und einen Kranz niederlegte .

Moskau , 6 . Juni . Der Fürst von Bulgarien über¬

reichte heute im Beisein der bulgarischen Minister und

Deputationen dem Kaiser ein kostbares Geschenk. — Der

Fürst von Montenegro empfing gestern den Metropoliten

Johanniki , welcher ihm ein Heiligenbild überreichte ; der

Fürst dankte und sprach seine hohe Freude über die Brü¬

derlichkeit der Russen gegenüber den Montenegrinern aus .

Moskau , 6 . Juni . Die Einweihung der Erlösers -

Kirche erfolgt erst morgen . Die Stadt nimmt wieder eine

ruhigere Physiognomie an . Fast alle Krönungsbotschafter
werden sich vor ihrer Rückreise einige Tage nach Peters¬

burg begeben . Heute Abend empfängt Woronzow -Dasch -

kow die Vertreter der auswärtigen und russischen Presse .

Dieselben überreichen eine Dankadresse für die der Presse
bereitete außerordentlich wohlwollende Aufnahme .

Badische Chronik .
Karlsruhe , 6. Juni . Auf Grund der internationale »

ReblauS - Konveution vom 3 . November 1881 tReichS -

Gesetzblatt 1882 Nr . 18) sind seiten - der k. k. öst-rr . Ministerien
de- Ackerbaues » des Innern , des Handels und der Finanzen
unter 'm 15. Juli 1882 gemeinsame AuSführuugsbestim -

mungen für die österreichische Monarchie erlassen
worden , deren wesentlichste Punkte wir hier folgen lassen.

I . AlS Zoll - (Eingangs -) Aemter , über welche
allein die gemäß Art . S der Konvention zum internationalen
Verkehr bedingungsweise zugelasseue » Gegen¬
stände (Pflanzen , Sträucher und andere Gewächse , welche aus

Pflanzschulen » Gärten oder Gewächshäusern — Frühbeeten , Oran¬

gerien u . dergl . — herstammen ) eingeführt werden dürfen , find
bezeichnet :

» . für die k. k. österr . Länder die Zollämter inOSwin -

yim , Jägerndorf (Bahnhof ) . Ziegenhals , Oderberg (Bahn¬
hof ). Reichenberg , Zittau . Warnsdorf , Bodeobach -Tetschen ,
Eger , Paffau , Simbach . Salzburg . Kufstein , Feldkirch .
Bregenz » Ala , Poutafel (Bahnhof ) , Görz , Cormous , Stras -

soldo , Cap , d ' Jstria , Parenzo , Rovigeo — ferner (für die

Einfuhr zur See in daS Freihafengebiet von Triest ) da-

Hafen - und Seesanitäts - Capitanat in Triest , und schließ¬
lich die Zollämter in Zara , Spalato und Ragusa ;

d . für die Länder derungarischenKrone die Zoll¬
ämter in Tölgyes , Felsö - Tömös , Vöiostorony , Predeal ,
Vulkan - Sosmczö , Orsova . Bariäs . Pancsova , Zimony ,
Racsa , Zengg und das Hafen - und Seesanitäts - Capitanat
in Fiume .

Die Zollämier haben strenge darauf zu achten , daß die Sen¬

dungen allen in Art . 3 der Konvention und bezw. im Schluß¬
protokolle hiezu vorgezeichneten Bedingungen entsprechen , insbe¬

sondere also von der dort verlangten Erklärung des Ab¬

sender - sowohl , als der Bescheinigung der Behörde deS

Ursprungslandes begleitet sind . Ja letzterer Bescheini¬

gung muß ausdrücklich bestätigt werden . daßdasGrundstück »
d . i. die offene oder eingefriedetePflanzungdes
Absenders mindesteuS20Meter von jedemWern -

stock entfernt ist , oder doch von den Wurzeln desselben durch
ein von der zuständigen Behörde als hinreichend anerkannte -

Hinderniß getrennt ist.
Außer den oben benannten oder einzelnen mit Spezialverord¬

nung nachträglich bestimmten Zollämtern ^darf kein andere -

Zollamt Sendungen mit vorbezeichacten Gegenständen ein las¬

sen . folglich weder selbst abfertigen , noch an ein anderes Zoll¬

amt überweisen .
II . Was die zum freien internationalenVerkehre

zugelassenen Gegenstände , nämlich abgeschnittene Blumen , Samen

einschl. von Pflanzenzwiebeln , Traubeokerne , Wein . Früchte jeder
Art mit Ausnahme der Trauben , und Gemüse anbelangt , so sind

Sendungen dieser Art ohne jede weitere besondere Bewilligung
von allen Zoll - (Eingangs -) Aewtern abzufertigen , welche über¬

haupt zur Abfertigung der betreffenden Artikel ermächtigt sind,
vorausgesetzt jedoch, daß solchen S . nduugen nicht Reben » der

Rebenbestan dl heile beigepackt sind . Jnsoferne im

Handgepäck Trauben oder bei vorbezeichneteu Gegenständen
oder Blumen in Töpfen oder andere Pflanzen (jedoch immer mit

Ausschluß der gemäß Art . 4 , 5 . 6 und 7 der Konvention nicht

einzulaffenden Reben , Rebhölzer , Rebblätter rc .) enthalten find ,
werden dieselben über jedes Zoll - (Eingangs -) Amt zur Einfuhr

ohne weitere Bedingungen zugelaffe » .
Hl . Diese Ausfühiungsbestimmungen gelten nicht nur für die

Einfuhr , sondern auch für die Durchfuhr ; sie finden auch An¬

wendung auf die Versendung mittelst Post und auf die Beförde¬

rung überhaupt der hier in Betracht kommende» Gegenstände ari¬

dem Auslande nach Oesterreich - Ungarn , wenn auch diese Beför¬

derung , z . B . bei Verfrachtung durch den Eigenthümer selbst,
nicht als Sendung im engsten Sinne aufzufaffe » wäre .

IV . Uebertretungen der Allsführungsbestimmungen werde » der

polnischen Behörde mitgelheilt .
V. Im Fall das Zoll - (Eingangs - ) Amt besonderen Grund hat »

die Reinheit einer Sendung in Zweifel zu ziehen , bat es solche

einer näheren Untersuchung auf daS Vorhandensein von Rebläusen

es , und er allein wußte , wie viele Briefe mit herzbrechendem

Inhalt , wie viele verzweiflungsvolle Zuschriften der Komtesse

später eintrafen ; aber der treue Diener wußte nicht , wie oft auch

in aller Stille in der Seele seines Gebieters schmerzliche Er¬

innerungen an feine Tochter auftauchten und erschütternde Kämpfe

in seinem Innern veranlaß « » , während der Graf äußerlich sich

den Anschein gab , als hätte er sein Kind vergessen - DaS eine

aber wußte der Haushofmeister , welcher den unbeugsame « Sinn

seines Gebieters genügsam kannte , daß wen» er jene Briefe der

Komtesse auch dem Vater in die Hände gespielt hätte , die- in

dem Benehmen des Grafen keinen Unterschied gemacht haben

würde , — daß der Graf eher gestorben wäre , als nachgcgeben hätte .

Jahre schwanden und der Graf führte ein freudloses , einsame-

Leben auf seinen Gütern ; der Name der jungen Komtesse , welche

eiust der Stolz des Vaters gewesen war » wurde nie wieder ge¬

nannt , und jede Spur von ihr war verschwunden . sogar die

Dienstboten gedachten ihrer nicht mehr heimlich flüsternd und

unter Muthmaßungen . Die drei Söhne de- Grafen waren in

Wien oder im Auslande und kamen höchstens im Herbste , zur

Jagdzeit , nach HoiPin ; sie waren lebenslustige Kavaliere und

hatten Geld genug , sich da - Leben angenehm zu machen , und

überall war es ja lustiger , alS bei dem ernsten Vater auf Hoipin ,

der nur darauf bedacht war , den Werth seiner Güter zu steigern -

Da kam daS verhänguißvolle Jahr Achtnndvierzig , und Graf

Stephan , der zweite Sohn , ein Ulauen -Rittmeister , mußte mit

seinem Regiment nach Italien und fiel bei Novara von einer

piemontesischen Kugel . DaS war eine neue Mahnung für den

altm Grafen , daß sein frühere - sprichwörtliches Glück ihm untreu

geworden sei. Ec betrauerte den Sohn , dessen irdische Ueberreste

er in der Familiengruft beigesetzt hatte , aufrichtig und tröstete

sich mit dem Gedanken , der Sohn sei auf dem Felde der Ehre

und im Dienste des Vaterlandes gefallen . Aber es war ihm

eine Mahnung , daß nun wenigstens der älteste Sohn und Ma -

joratSerbe für rechtzeitige Fortpflanzung des alten Stammes ,

der nur noch auf sechs Augen stund , sorgen solle . Graf Felician ,

der älteste Sohn , war Gesandtschaftsattachs und ein Lebemann ;

er hatte seither mit einer wahren Scheu die Ehe gemieden : auf daS

Andringen des Later - aber verlobte er sich endlich doch mit einer

sehr reichen und vornehmen Engländerin , aber wenige Woche »

vor der Hochzeit zog er sich bei einer Fuchsjagd auf den Gütern

feines künftigen Schwiegervaters eine heftige Bronchitis zu und

starb » — ein furchtbarer Schlag für den alten Grafen . Nun

blieb ihm nur noch der jüngste Sohn , ein wilder leidenschaft¬

licher Mensch , der in Wien für eine» der ersten Rouss galt und

den Vater schon riesige Summen gekostet hatte . Allein nun er

MajaratSerbe war , fand er gleichwohl eine standesgemäße Partie

in der Tochter eines ungarischen Magnaten und erfüllte damit

einen der heißesten Wünsche seines Vaters und ward ein ziem¬

lich rangirtcr Mensch . Die Angst de- gräflichen VaterS war

aber so groß , daß er nun den Sohn nicht von sich lassen wollte

und darauf bestand , Graf Hugo solle auf Hoipin « ohne» , damit

der besorgte Vater ihn überwachen könne. Nur unwillig ergab

sich der lebenslustige junge Graf darein und hatte sich im Grunde

auch nicht zu beklagen , denn Graf Chazko bot alles auf , was

nur den Sohn und die Schwiegertochter erfreuen konnte , und

ließ es sogar geschehe», daß sich auf Hoipin ein reges , lärmendes ,

geselliges Leben entwickelte , da » mit der früheren Stille und

Zurückgezogenheit sehr kontrastirte . (Fortsetzung folgt .)

Klei « - Zeit « «g.
z Freiburg , 5. Juni . Da « Künstlerkonzert des Philharmo¬

nischen Vereins von gestern Abend war nicht sonderlich stark be-

sucht ; die Leistungen aber waren ganz vorzügliche . In Frau

OlgaCszano auS Paris lernten wir eine Klaviervirtuosin

kennen, welche über die erstaunlichste Technik gebietet und ihr den

Namen des „weiblichen Liszt " (sie gehört der Schule des Alt¬

meisters an ) erworben hat . Frl . Overbeck aus Weimar , die

für die plötzlich erkrankte Frl . Blank ans München mehrere
Nummern deS Programms übernommen hatte , entzückte das

Publikum durch ihre jugendlich frische Sopranstimme ganz in

gleicher Weise wie Tags zuvor in dem Händel 'schen Oratorium .
Hr . Alvary aus Weimar hatte in mehreren gutgewählten Lie¬
dern Gelegenheit , feinen wundervollen Tenor zur vollen Geltung

zu bringen ; ganz besonders war dies der Fall in dem Schumann '-

schen „Wanderlied " , welcheS.auf stürmisches Verlangen deS Publi¬
kums zum Theil wiederholt werden mußte . Ein bedeutender

Künstler ist auch Hr . Sigmund Bürger (Violoncell ) auS

München . Seine beste Leistung war der „ Elfentanz " von Popper .

Der Philharmonische Verein hat unS durch diese- Konzert einen

hohen musikalische» Genuß bereitet , für den wir ihm dankbar stad .
Wir zweifeln nicht , daß der Verein unter der hingebeoden Lei¬

tung seines genialen Dirigenten Drmmler sich auf der Höhe sei¬

ner Leistungen behaupte » wird » die er dermalen mit Ueberwin -

dung vieler Schwierigkeiten erklommen hat .

— Zürich , 5 . Juni . Der Besuch der Landesausstellung ist

außerordentlich rege , gestern waren wiederum 15,741 Personen
in der Ausstellung . Die Gesammtfrequenz beträgt bis gestern

Abend 334,756 Personen , dazu kommen noch 35,928 Besucher de -

Aquariums . Bon allen Seiten hört man nur da» günstigste

Urtheil über die Ausstellung im Allgemeinen auch die vortreff¬

lichen Dispositionen des Centralkomitäs und die Bemühungen

desselben , in jeder Weise dem Publikum Belehrung und Uuter -

hal ung zu verschaffen , finden mit vollem Recht die allgemeinste
Anerkennung .

— Im Verlag von Wilh . Dietrich , Leipzig (Pforzheim , Otto

Riecker' S Musikalienhandlung ) ist soeben eine Romanze für

Piansforte erschienen , komponirt von Hermann Füssinger
in Pforzheim .



-zu unterziehen . Reinbefundene Sendungen find abzufertigen ; im

andern Falle wird gemäß Art . 8 der Konvention vorgegangen ,
d . h. die verdächtigen Sendungen werden au Ort und Stelle

durch Feuer vernichtet .
Karlsruhe , 7 . Juni . Der „ Staatsanzeiger " Nr . 22 vom

S. Juni enthält :
I . Unmittelbare allerhöchste Entschließung en Seiner

Königlichen Hoheit de - Großherzogs : Ordeusver -

leihungen , Medaillenverleihung und Dienstnachrichten (schon mit -

getheilt ) , ferner Pfarreibesetzung : auf die katholische Pfarrei
Mühlhausen Pfarrverweser D . Lamprecht in Völkersbach .

II . Verfügungen und Bekanntmachungen derStaatS -
behörden : 1) DeSGroßh . Ministerium - der Justiz ,
deS Kultus und Unterrichts vom 26 . Mai : Deo Aktuar
M . Schroff von Markelfingen betr . Demselben wurde -die Be¬
fähigung zur Verwendung im Gerichtsschreiber -Dienste sowie die
Befähigung zum Jnzipientendienste wieder entzogen . 2) De -
Großh . Ministerium - des Innern vom 28 . Mai :
Die Auflösung der Kolonie Fcrdioandsdorf betr . Die Gemar¬
kung derselben wurde theils mit der Gemarkung Eberbach , theils
mit der Waldgemarkung Zwiugenberg vereinigt . 3) Deff . Mi¬
nisteriums vom 31. Mai : Die Besetzung der BezirkS -Tbierarzt -
Stclle in Ettlingen betr . Dieselbe wurde dem Thierarzt D . Gaß -
« er in Malsch übertragen . 4) Deff . Ministeriums vom 1 . Juni :
Die Untersuchung deS Petroleums betr . Die öffentliche Unter -
suchungSanstalt der Stadt Karlsruhe wurde auch zur Vornahme
von Petroleumuntersuchungen ermächtigt . S) DeS Großh .
Ministeriums der Finanzen vom 28 . Mai : Die Ver¬
nichtung der von der AmortisationSkaffe im Jahre 1881 einge-
löstcn Staats - Schuldscheine betr . 6) Deff . Ministeriums vom
28 . Mai : Die Vernichtung der im Jahre 1881 von der Eisen -
bahu - Schuldentilgungs - Kaffe eingelösten Staats - Schuldscheine
scheine betr . 7) Deff . Ministeriums vom 31 . Mai : Die Scrien -
ziehung für die ISO. Gewinnziehung des Lotterieanlehens von
14 Millionen Gulden in 35 fl .-Loosen vom Jahr . 1845 betr .

III . Diensterledigung : Die Saline - Kassierstelle bei
der Saline Rappenau .

* Karlsruhe , 7 . Juni . Die nächste Sitzung des „ Natur¬
wissenschaftlichen Vereins " findet morgen , Freitag den 8 . Juni statt .

x Karlsruhe , 7 . Juni . In der gestern Abend stattgehabten
Monatsfitzung des Gartenbau - VereinS wurde vom
Vorsitzenden zunächst deS Todes zweier Mitglieder , des
Stadtrathes Glaser und deS Seminardirektors vr . Berger ,
gedacht und sodann mitgetheilt , daß die projektirte Ausstellung
von Pflanzen rc . auf den 9 . September bestimmt wurde . Zur .
Besichtigung der Rosenpflanzungen des Kunstgärtners Knapper
zu Maximiliansau sind die Mitglieder des Verein - auf kommen¬
den Sonntag früh eiugeladen .

Herr Ministerialrath Buchenberger hielt einen Vortrag
über „Wettermacherei in alter und neuer Zeit ", in welcher Redner
eine kurze historische Darstellung dieses interessanten Gegenstandes
gab » die Grundzüge der heutigen wissenschaftlichen Beobachtung
entwickelte und den neuesten Fortschritt auf diesem Gebiete gegen¬
über den früheren abergläubischen Vorstellungen schilderte . Reicher
Beifall der sehr zahlreichen Versammlung lohnte den geistreichen,
mit Humor gewürzten Vortrag . Ein zweiter Vortrag von Buch -

c Halter Kopp über „die deutschen Namen der Pflanzen " erregte
ebenfalls das lebhafteste Interesse . Mit der üblichen Pflanzen -
verloosung wurde die Sitzunss beschlossen. Für die Monate Juli
und August fallen die Versammlungen aus . Von mehreren
Gärtnern waren hübsche Pflanzen , namentlich eine glänzende
Sammlung von Betunien ausgestellt .

s . Rastatt , 5 . Juni . Freifräulein Helene v . Magnus .
Tochter des verstorbenen vormaligen preußischen Gesandten am
dänischen Hof , Freiherrn v . Magnus , ist heute Abend auf ihrem
Schlöffe Amalienberg bei Gaggenau nach kurzem Krankenlager
am ThphuS verschieden.

* Wolfach , 6 . Juni . Ueber den dahier stattgchabten Empfang
Ihrer Königlichen Hoheit der Kronprinzessin vonSchweden
und Norwegen wird unS noch Näheres mitgetheilt : Nach Be¬
grüßung Ihrer Königlichen Hoheit durch die Herren Obcramt -
mann Beck, Bürgermeister Armbruster und Stadtpfarrer Rieder
erfolgte die Vorstellung der Staats - und Gemeindebeamten ,
welche sich zum Empfange eingesiwden hatten . Sodann wurde
die Kronprinzessin von einer Anzahl weißgekleideter , mit Bändern
und schwedischen Farben gezierten jungen Damen unter Ueber-
reichung eines Bouquets begrüßt . Auf dem Perron des Bahn¬
hofes waren aus den Gemeinden Kinzigthal , Lehcngericht , Gutach ,
Kirnbach und Oberwolfach mehr als hundert junge Mädchen
und Burschen in den verschiedenen malerischen Trachten erschienen,
von denen je eine Wortführerin an der Spitze der fröhlichen
Schar sich befand . Durch ein junges Lehengerichter Mädchen
wurde in der im ober» Kinzigthalc heimischen Mundart eine An¬
sprache gehalten , die in einfachen Worten das Willkomm in den
Schwarzwaldbergeu aussprach . Ihre Königliche Hoheit die Kron¬
prinzessin war sichtlich gerührt von der herzlichen Art der Be¬
willkommnung durch die jungen Mädchen , welche RoSmarin -
sträuße mit Blumen in schwedischen Farben überreichten , und
geruhte hierauf , die langen Reihen der Mädchen zu durchschreiten .
Die frischen Gesichter der Mädchen und Burschen leuchteten hell
auf , als die hohe Frau Jedermann eia freundliches Wort des
DankeS spendend mit ihnen verkehrte und als dann noch auf
Befehl Ihrer Königlichen Hoheit der junge Prinz die Reihen
hindurchgetragen wurde . Die Kronprinzessin nahm hierauf noch
einen von einer Schülerin gesprochenen poetischen EmpfangS -
gruß , sowie die von all ' den weiß gekleideten Schülerinnen bereit

. gehaltenen Bouqets entgegen . Die Damen hiesiger Stadt , an
deren Spitze die Vorsteherin des FrauenvereinS , begrüßten die
Fürstin in dem festlich geschmückten Wartesaale . Auch die Mann¬
schaft deS KriegervereinS und der Feuerwehr wurde mit freund¬
lichen Worten beehrt . Unter den Klängen unserer trefflichen
Stadtmufik und Böllerschießen fuhren sodann die Equipagen
durch die festlich mit Kränzen , Triumphbogen , Tuirlanden ,
Flaggen reichgeschmückte Stadt nach RiPPoldSau , wo ebenfalls
ein Empfang von den Gemeinden Schapbach und RiPPoldsan
bereitet war . Unser so rühriger Verschömruugsverein ließ sich
die Gelegenheit nicht entgehen , alle die durch feine Wegaulagen
erschlossenen Berghöheu und Aussichtspunkte durch weithin sicht¬
bare Flaggen zu verzieren .

s>Von der unter « Dreifam , 6 . Juni . Die Versteigerung
des Heugrases von den Dämmen des Leopoldkanals brachte sehr
hohe Preise , die SO und mehr Prozente sich über den Anschlag
stellen . Die günstigen Aussichten für ein gesegnetes Jahr ver¬
anlassen die Laudvirthe zur Vermehrung ihrer Viehbestände .

2 Freibnrg , 6 . Juni . Unsere Stadt zeigt eine sehr rasch stei¬
gende Bevölkerungszuoahme . So sind nach den poli¬
zeilichen Listen im Monat Mai 497 Personen angezogen ; dagegen
nur 204 Personen von hier weggezogen ; die Zahl der Geburten
in jenem Monat beträgt 98 , die der Sterbfälle 87 , und ergibt sich

hiernach eine BevölkerungSzunahme von 304 Seelen . Wer nur
kurze Zeit Freiburg nicht gesehen . ist erstaunt über die große
Bauthätigkeit , die hier herrscht und mit vielem Geschmack sich be¬
kundet . Dabei sind die Mietpreise hier normale und auch sonst
gehört Freiburg nicht zu den thcuersten Städten deS Lande - . Dem¬
entsprechend ist auch unsere Fremdenkolonie im Steigen und wun¬
dern wir unS nur . daß bei der prachtvollen Umgebung der Stadt
und den herrlichsten Ausflugspunkten . die das Beste für meist
sehr bescheidene Preise bieten , nicht ein noch größerer Fremden »
zufluß sich hierher lenkt. — Die hervorragendsten Künstler de-
Stuttgarter HoftheaterS werden demnächst ein Gastspiel von 2—3
Vorstellungen im hiesigen Theater veranstalten . — Dem Stadt¬
rath ist vom Ministerium des Innern die Miltheilung gemacht
worden , daß die hiesige Anstalt zur Untersuchung von NahruugS -
und Gcnußmittcln auch zur Vornahme von Petroleumun -
tersuchungeu ermächtigt ist. — Gegen die Gefahr deSTra u-
beupilzeL wurde auf Antrag der Rebkommission vom Stadt¬
rath der Beschluß gefaßt , 10 Zentner gepulverten Schwefel und
20 BlaSbälge auf städtische Kosten anzufchaffen und den Schwefel
unentgeltlich , die Blasbälge leihweise an jene Rebbesitzer abzu -
geben , welche mittelst Schwefeln der Reben dem Traubenpilze zu
rechter Zeit entgegentreten wollen . Wie meist anderwärts , so
haben wir auch hier nur eine schwache Weinernte zu gewärtigen .

V
'

Heitersheim , 4 . Juni . Der heute dahier abgehaltrne Bieh -
markt war mit 603 Stück Rindvieh befahren . Der Handel ging
lebhaft , unter gesteigerte » Preisen , namentlich war Jungvieh sehr
gesucht, und wurden für 5 - 7 Monate alte Kälber 100 — 140 M .
bezahlt . Mit der Heuerute wird im Laufe dieser Woche noch be¬
gonnen . und geben die Wiesen und die Kleeäcker einen reichlichen
Ertrag . Durch die bis zum 26 . Mai anhaltend trockene Witte¬
rung und vorherrschende Winde , sowie kühlen Nächte sind die
Hackfrüchte, sowie die Gerste in der Entwickelung zurückgeblieben ,
doch die seil dem 27 . Mai eingetretenen warmen Regen haben
das Versäumte rasch nachgeholt . Die Winterfrüchte stehen im
allgemeinen schön, nur etwas dünn , und hat der Roggen bereits
verblüht . Der Kabis (Rapps ) steht prachtvoll und läßt nichts
zu wünschen übrig . Die Riben haben in letzter Zeit sich sehr
entwickelt, nur wird der Herbst nicht reichlich ausfallen , da wenige
Samen vorhanden sind , welches auch am Gebirge der Fall zu
sein scheint, da auch von dorther diese Klage gehört wird .

Lörrach , 5 . Juni . Einige Beunruhigung rief es hervor , daß
gestern auf unserer sonst so gefahrlosen Wiesenthalbahn zweimal Züge
in Gefahr gebracht wurden . Zwei 4 - und 5jährige Kinder einer mit
einem Bären herumziehenden Zigeunerbande hatten , wie eS scheint,
unmittelbar vor dem Herannahen deS nach Basel fahrenden Mit -
tagszuges bei der Station Stetten Steine auf die Schienen ge¬
legt . Die Räder der Lokomotive zertrümmerten diese und der
Zug wurde in keiner Weise gestört . Zum zweitenmal durch die¬
selben kleinen Unholde gelegte Steine wurden unmittelbar vor
dem Eintreffen des von Basel kommenden NachmittagSzuges von
dem Bahnwart bemerkt und konnten noch rechtzeitig entfernt
werden . Die Zigeunerbande wurde durch Gendarmerie über die
Grenze gebracht , dem Vernehmen nach jedoch sofort gestern Abend
wieder durch Schweizer Polizei bei Weil auf deutsches Gebiet
rückeskortirt . Nun werden sie wieder weiter gewandert sein , an¬
dere Bezirke mit ihrer Gegenwart beglückend.

Vermischte Nachrichten ,
— ( Eisenbahn -Unfall in Elsaß -Lothringen .) Auf dem

Bahnhofe zu Mutzig (Elf .) hat am 4 . ein Unfall stattgefun¬
den , bezüglich dessen der „ Els .- L . Z .

" von Seiten der kaiserl .
Generaldirektion der Reichsbahnen Folgendes mitgetheilt wird :
Ein auf Bahnhof Mutzig im zweiten Geleise flehender Ar -
bcitSzug wartete die planmäßige Kreuzung mit dem von Straß¬
burg kommenden Personenzuge 284 ab . Als letzterem Zuge
seitens der diensthabenden Stationsbeamten das Einfahrts¬
signal gegeben wurde , befand sich die Einfabrtsweiche in der
richtigen Stellung für das erste Geleise ; dieselbe wurde jedoch
beim Herannahen des ZugeS durch den daselbst postirtea und
den Dienst schon seit längerer Zeit versehenden Weichensteller
aus noch nicht aufgeklärten Gründen umgestellt und in Folge
dessen fuhr der Personenzug auf den Arbcitszug . 7 Paffagiere
und drei Fahrbeamte erlitten leichte Kontusionen , die beiden Ma¬
schinen wurden unerheblich beschädigt und ein Personenwagen
3 . Klasse und der Packwagen deS ArbeitszugS zur Entgleisung
gebracht .

.7
" ( Galanterie .) In dem Salon einer der liebenswürdigsten

Künstlerinnen deS Wiener Burgtheaters ereignete sich kürzlich
folgende scherzhafte Szene , die wir der Wiener „Presse " nacher -
zähleu . Ein steinreicher junger Amerikaner , zu dessen Ohren die

Kunde von den Märchenaugen jener Künstlerin gedmnge « war ,
hatte es sich in den Kopf gesetzt , sich von ihrem geheimnißvollea
Glanz persönlich zu überzeugen . Er « achte sich auS dem heimath -
lichen New - Aork auf die Beine und langte vor Kurzem in Wie «
an . Brother Jonathan , welcher wenig deutsch spricht , suchte und
fand alsbald Gelegenheit , der Künstlerin vorgestellt zu werde »
und säumte nicht, die Dame seiner Träume mit einer Fülle voa
alten , urkomisch in ' s Deutsche übertragenen Komplimenten z«
überschütten . Seinen linguistischen Unthaten setzte er schließlich,
zum nicht geringen Erstaunen der Künstlerin , die Krone auf , in¬
dem er beim Abschied begeistert auSrief : „ O , Madame , jetzt
habe ich Sie gesehen » jetzt können Sie ruhig
sterben ! "

Netteste Telegramme .
Berlin , 7 . Juni . Der Kaiser begab sich heute früh

wie alljährlich am Sterbetage seines Vaters zu einer
stillen Gedächtnißfeier in das Mausoleum zu Charlotten¬
burg , wo auch der Kronprinz von Potsdam aus einge¬
troffen war . Vom Mausoleum begaben sich der Kaiser
und der Kronprinz durch den Thiergarten nach den Stand¬
bildern Friedrich Wilhelms des Dritten und der Königin
Louise , die reich mit Blumen geschmückt waren , verließen
daselbst den Wagen und besichtigten beide Standbilder .
Nach der Rückkehr nimmt der Kaiser Vorträge entgegen
und verbringt den übrigen Theil des Tages zurückgezogen
im Palais .

Berlin , 7 . Juni . Der Reichstag nahm das Zucker¬
steuer -Gesetz in dritter Lesung unverändert an und geneh¬
migte nach unerheblicher Debatte die Etats des ReichS-
Eisenbahn -AmtS , des Rechnungshofes , des Auswärtigen
Amts , des Reichsamtes des Innern .

Genehmigt wird ferner der Marineetat , abgelehnt wird
der Antrag Richter , die Berathung des Kapitels über
Naturalverpflegung bis nach der Ernte auszusetzen , da
sich der Bundeskymmissär , Bennigsen und Windt -
h orst dagegen aussprachen .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Großherzogl . Hoftheater .
Freitag , 8 . Juni keine Vorstellung .
Sonntag . 10 . Juni . 8 « . Ab . - Vorst . Die Kinder de »

Kapitaiu Grant , Schauspiel in 8 Bildern von Julis Verne
und R . Demierh . Deutsch von R . Schelcher . Die zur Hand¬
lung gehörige Musik von E . Spies . Anfang 6 Uhr .

Vom 12. Juni bis mit 25 . August Ferien . Erste Vorstel¬
lung nach den Ferien : Sonntag , den 26. August .

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Geburten . 5 . Juni . Walter Wolfgang Frdr . , V . : Frdr .

Kallmorgen , Maler . — 6 . Juni . Emilie Sofie , B . : Friedrich
Banz , Taglöhner .

Eheschließung . 7 . Juni . Gustav Fischer von Hunaweier »
Kaufmann hier , mit Magdalene Kröck von Welterod .

Todesfälle . 5. Juni . Wilhelmine , Wittwe des Schmied »
Führer , 78 I . — 6 . Juni - Salomo » Beck . Ehem . , Oberrech -
nuvgSrath a . D . , 53 I . — Olga , 3 M - 14 T . . V . : Valentin
Maisch , Schuhmacher . — Max , 6 M . 29 T . , V . : Jakob Stöber ,
Zimmermann . — Friedrich Käst , Ehem . , Fabrikgeh . , 60 I .

Witterungsaussichten für Freitag , 8 . Juni .
Für die erste Hälfte des TageS ist Gewitterregen sehr wahr¬

scheinlich ; bald dürfte aber Aufklärung mit Erwärmung Nach¬
folgen . Wetteruachrichten - Bureau Karlsruhe .

Witteruugsbeobachtungeu der Meteorologischen Station Karlsruhe .

Juni
6 Nacht- s Rbr
7 . MrnS. 7LH-
« « ttgS. - Uhr

AbsoluteSklattrre
tn 0 . Zeucht

. Fruchtig .
Kit s»

742.3 -i-18.6 8. 11 51
743.5 -i-16 4 8.62 62
743 .4 -s- 24.1 1244 56

«Sind.

N ,
N °

Wi

Himmel.

klar

sehr
"
bew .

Wafferstand deS Rhein - ,
gefallen 4 «m .

Maxau , 7 . Juni , MrgS - 4 .95 w.

Rhein -Wafserwärme vom 7. Juni : 16' /« Grad .

Briefkasten , r . Freund !. Dank für gef. Mittheilung .

Wetterkarte vom 7 . Juni , Morgens 8 Uhr .

8t

naar »

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 7 . Juni 1883 .
Staatspapiere .

4",o Preuß . Eons . 102' /,
4° , Baden in fl .
4°/. „ i. Mrk .
Oester . Goldrente

„ Silberr .
47 » Uaaar . Goldr .
1877er Russen
H Orientanleihe
Italiener
Eghpter

Banken .
Krebitaktien 254
DiSconto -L «mm . 1977,
Basler Bankver . 127' /,
Darmstädter Bank 152
Wien . Bankverein 91"/ «

Bahnaktien .
Staatsbahn 280' /,
Lombarden 129/ ,
Galizier 2597,
Buschtehrader 155' ,

101
101'/. !
847«!

677 .«
76 ' ,,
907 .

57
927 . »
747«

Nordwestbahn 171 ' /,
Elblhal 191' -,
Mecklenburger 199 '/,
Oberschlesische 262' /,
Rechte-Oderufer 1957,
Gotthard 120' ,

Loose , Wechsel rc .
Oest. Loose 1860 1217,
Wechsel a- Nmst. 169 .15

„ Lond. 20 .92
„ Paris 81 .10
„ Wie « 170 .90

Napoleonsd 'or 16 .24
PrivatdiSconto 27 «
Bad . Zuckerfabrik 14S
Alkali Wefler . 1357 ,

R a ch b » r f e.
Areditaktieu 2547 ,
StaatSbah » 2807 ,
Lombarden 1297 »
Tendenz : still .

Berlin .
Oest . Kreditakt . 510 .50

„ Staatsbahn 563.50
Lombarden 259 .—
Disco .-Tomman . 197.—
Laurahütte 130.90
Dortmunder 94 .70
Marienburger 97 .70
Böhm . Nordbah » —

Tendenz : —

, Wien .
Krebitaktien
Marknote »

Tendenz : —

Pari » .
S7o Anleihe
StaatSbahu
Italiener

Lenden » : — .

297 .80
58 .50

108 .35
700 . —
93 .15

Ueberstcht der Witterang . Wegen deS gleichmäßig vertheilten Luftdrucks wehen auf dem ganzen Gebiete leichte , meist
umlaufende Winde . Eine sehr flache, aber deutlich ausgeprägte Depression mit anomal trockenem, heiterem, fast wolkenlosem Wetter
liegt mitten,über Ceutraleuropa und dürfte vielleicht im Laufe des TageS Veranlassung zur Gewitterbildung geben . In Deutsch -
land liegt die Temperatur im Nordwesten und un äußersten Nordosten meist unter , sonst überall über der normalen ; Altkirch ua ^
Friedrichshafen hatten gestern Nachmittag Gewitter , wobei an letzterem Orte 17 mm Regen fielen. (Deutsche Seewarte .)



Convertirung der k. t. priv Kaiserin Elisabethbahn -
Prioritate»

Die särnnrtliche « 5°/° Elisabethbahn-Prioritäten können nach dem veröffentlichten Prospecte vom 8 .—ÄS. Juni
d. I . in 47o, in Gold verzinsliche Prioritäten convertirt werden. Der Berwaltungsrath der k. k. priv. Kaiserin
Elisabethbahn hat in Karlsruhe mein Hans mit der Besorgung des Convertirungs - Geschäftes beanstragt.
Die Formulare zur Einreichung der Stücke können an meiner Kaffe entgegen genommen werden, woselbst auch jede
bezügliche Auskunft gerne ertheilt wird.

Karlsruhe , 5. Juni 1883.
X .I9S.

Vsib 1 ^. HoraburKSr .

X .200 . L . priv . Ovslorrvieli . Vvr8ielLtzruLK8 - 6s686ll86liaLt „ VOXHI " iü ^ VivL .

kecknungo /lbsckluss für ckso lade 1882.
^ d8vkl « 88 Ävr L < Vr » n8p « rt - NNÄ

Sobüdsu nLcb Lbrog des Rückersstrss
Rüekversieberuogeii :

Rerierversiebsrullg . .
IrLosportversiobernog .
ULgsIversiobsrollg .

ü . 725 .761
„ 89 .977
„ 236 . 364

Rrovisiooen , VervLltuvgskosten und ^ dsekreibnugen Luk das loveatLr
^.dsebreibuog uod ^.inortisatioo Luk die Rsslitüten .
Rrüwisii -Reservsii »du. Rüokversiebvrung .
Reserve kür Look viebt lic ûidirte Lebüdsn Lbr . Rüekvsrsiekeruog . .
Loursvsrlust .
6svmll .

0 . ^v . ü. kr.
676 .476 67

1,052 .123 93
478.008 77

6 .700 —
450 .238 97

55 .570 —
3 .873 31

15 .833 77

2,738 .825 42

Rrümisn-Rsservs Lus dem Vyr^ bre »br. Rüokvsrsiobernng . . . . . . .
LcLLdso-Rsservso Lus dew Vorjabre ads . Ruekersatr .
Lars krLwisll -LillLLÜE und Oebübrso :

Rsoerversioberiuig . ü. 1,563 .905 30

IrLNsxortvsrsieboruiig . . 218 . 541 72
ÜLgelversicbernug . . , 393 .371 54

Linsen .

Ö. IV. ü . Icr.
446 .661 73

55 .424

2,175 .818 56
60 .921 13

2,738 .825 42

^ v8 « KIu88 Lvdei »8v « r8i <;d « rnii8 ?.

LLbinng kür LterbekLiis , Aussteuer -Versiebernngsn , Renten , Rüekversiebernngen ,
Rüekkünks n. dsrgl .

krümisn -Reserven und l?rLmien-Dsbsrtrügs Lbri . Rüokversieberung .
krovisionen , VsrvLllungskostsn , ürsti . UonorLre .
Reserven kür unerledigte Ltsrdekülis . .
voursverlust .
6svinn .

Ü . >V . ü. kr.

282 .293 11
2,043 .597 16

76 .680 55
22 .025 —

6 .217 52
53 .705 92

2,489 .519 26

Rrümisn-Reserven »ns 1881 abr . Rüekvsrsiebsrnng
Reserve kür unerledigte ÄerbekLlls .
krämisu -LillULdills und koUrrsn -Oebübron . . .
Linsen .

Ö . ü.
1,918 .909

8 .525
455 .431
106 .653

kr .
47

21
56

2,489 .519 26

1 . Rordsrungsn nn die ^ otionürö kür niebt eingerLbitss LetisneLpitLi . . .
2 . OassLstLnd . . .
3. Disponible üutüudsu bei Lreditiustituteu .
4. Res.lit8.tsu der 6essIIsekskt iiu Rruttovsrtbe .
5 . ^Vertbxspiers lsut Lpeeiüestiau . - -
6 . ^Veekssl iui kortskeuills .
7 . Uxpotbskor -DLrisben .
8 . vsrlsbeu suk IVsrtbpLpisrs .
9. Vorscbüsse suk Rsdeusversiabsruugs.kolisrsu . .

10. Diverse Debitoren (inclusive dureblsukeudsr ü . 46 .000 '— kür Osutioueu) .
11 . Klltksdsu bei Versivbsruugs-DessUsekskteu .
12 . Outbsbeu bei Agenten:

kür Debeosversioberung .
kür Ludere Versieberuogsbrsuebeu . .

13. Vortrsg der su Liuortisireudeu Rrovisionen der Dsbensversiobernog uud
OrgLnisationskosten . . .

14 . Vertb des Inventars , ^ .gsntur -vateriLls , der Drnoksortsn, Libliotbek ete. .

0 . IV . ü . j kr .
keine

65 . 185
235 .973
918 .700

1,700 .323
28 .751

385 .000
20 .000

286 .979
114 .323

16 .018

23 .533
328 .440

34
09

34
36

60
43
77

45
04

keiner
38 .904 18

4,214 . 132 60

1. Lmittirtss Letieuespitsl . -
2. Rrümien-Reservs Lbriüglicb Rüekversiedsrung :

Rensrversiebernvg * ) . ü. 425 .255 ' 15
IrLnsxortvsrsioberuog . 24.983 ' 82

3. krüwien -Reserve der Debeusversiebsruug sbsüglicb Lüekvsrsiobsrnng . .
4. Rräinien-Dsbertrüge der Dedsusversieberuug edsüglieb Rüokversiobernng .
5 . Reserven kür Linder versorgungs -Vasssn . . .
6 . Reserve kür sebvebsude Lebüdsn ubnüglieb des Untbeiles der Rüekver -

siebsrsr .
7 . H^potbekLrsobuIdsu »uk gssellseksktliebs ReslitLtsu .
8 . Diverse Oreditoreu (ioolusive duroblLuksuder L. 46.000 kür 6»utioueu)
9 . Dsusstsuer-Vmortisstious-Lonto .

10. Keviuust-Reservekond .
11 . Deviun-Dsdsrtrsg aus dein Vor̂ 'sbre . ü. 12.639 ' 52

Oevillu Lus dem RsebuuugsjLbre . . . . . . . . . . , -74 .539 ' 69

Ausserdem RrLmisn-Ressrvs der uoob eu vereinoLdweudsu Reusr-
vsrsieberungs -krümisn : Luk ü . 1113,115 .544 '— VersieberuuMsuiuwe msbr^übriger
Vsrsioberuugsu mit jübrliebsr krsmisusLbluug ü . 2,412 .730 '—.

O . V7. L.
1,000 .000

450 .238
1,979 .063

64.528
13.929

77.595
keillS

244 .561
12.300

284 .731

67.179

4,214 .132

kr.

97
68
48
48

70

08

21

60

Visu , deu 31 . Dseember 1882.

L . k . priv . 068t6rro1vk . V6r8lvberu » A8 - He86ll8i ;Iiakt Io

vr . ^ uäwlg l-icktonstskn , LoltMr ,
VsrvLltungsrLtb. Denersldireetor.

Ksnrükt uud riebtig bskuudsu :
'lVILN , deu 5 . ^ xril 1883 .

Dr « » IckiuüNer . v « .
Oes L,. rdvi » »8,

_ -_ I . k. 6ommiss»r .

(^ temstraße

^ Todesanzeige.
/ ^ W . 528. Offenburg . <
^

E - Verwandten und Freun - '
den gebe ich hiemit die Nach- /

» richt , daß unsere liebe Tante
Friederike Bohm

i nach dreiwöchentlicher schwerer ^
i Krankheit heute früh 7 Uhrs
fim Alter von 83 Jahren ,
s sanft entschlafen ist.

DieBeerdigung findetSa « - <
l stag 9. d . M ., Abends 5 Uhr/
statt. i

Offenburg, 7 . Juni 1883/
Bähr , Dekan.

Gesucht:
Ein tüchtiger Schieferdecker zu

sofortigem Eintritt .
Gg . Wunsche ! , Schieferdecker .

_ Lörrach» dad . Oberland .

4L .
T .129 . 2 . Baden .

«ML Zu verkaufen.
Ein Paar Norddeutsche

hellbraune Eauipagen -
Pferde (Wallache), 5Jahre alt ; IM .
65 hoch; aut eingefahreu , auch unter
Herren- uud Damensattel geritten, sind
wegen Abreise billig z« verkanse ».

Fremersberg Nr . 4 Baden .

Prämien -Loose
kauft man am billigste » gegen
beliebige Monats -Zahlungen und
erhält ProspektuS gratis bei

stünobon — kbslnkai'd , diueaii national.
WM" Agenten zum Verkauf der¬

selben unter günstigen Conditioncn

^ 182^ ^ ^ ? 2W6^ ^ tra ^k? r^

Submission
auf die Ausführung der Bauarbeiten
einschließlich der Kunstbauten zur Her¬
stellung des Bahnkörpers von km 2,2
bis Km 5,5 -f- 92 der Eisenbahn von
Sentheim nach Masmünster (Loos II.),
veranschlagt zu 75715,82 M -,
am Mittwoch , den 4. Juli d. I .,

Vormittags 11 Uhr ,
in unserem Sitzungssaale im Bahnhofs¬
gebäude Hierselbst.

Abdrücke der Bedingungen , Kosten-
und Maffenberechnungen können gegen
Einsendung von 3,00 M . von unserem
Centralbüreau für Neubauten hier

(Steinstraße 10) bezogen werden, , wo -
selbst auch die Zeichnungen rc. cmzu-
sehen sind . , .

Straßburg , den 4 . Jum 1883 .
Kaiserliche General -Direktion

der Eisenbahnen in Elsaß -Lothringen.

VLX »M IM
reiner löslieber

ksiiastsr Hranlilät . Lsrsitrivg
„LiigslilrULkllok " .

Klo kkllllä genüüenil kür lOO lassen,
kadrikalltoll 0. 1. van «oute» L 2oon,

V/S68P w ttOI . ^ ä0 .
!> dabeo m des meisten lewen Delikates »-,

Tolollislvaarei - und Diokiiendandliwxeo.

schastswohnnngund vorgebautem Glas -
dach öffentlich zu Eigenthum versteigem,
wozu die Liebhaber eingeladen werden .

Der Kaufpreis ist zu V« baar , der
be-

W .481 . 2. Lichtenthal .

Liegenschafts Ver¬
steigerung .

Herr Graf Stanislaus P o t o ki
aus Warschau läßt am
Donnerstag dem 14 . J ««i d. I .,

Vormittags 11 llhr ,
im Rathhaufe hier sein unter Nr . 30
dahier gelegenes Anwesen , bestehend in
einer zweistöckigen , elegant gebauten
HerrschaftSstallung, Remise mit Diener-

Rest in drei Jahresterminen zu
zahlen.

Lichtenthal . den 4. Juni 1883 .
Bürgermeisteramt .

_ I . G . Graf _
W .517 . 1 . Nr . 3951 . Baden .

Bekanntmachung.
Bei diesseitiger Gemeindeverwaltung

ist die Stelle eines RevistonSbeamten
mit einem JahreSgehalte von 2500 ^
zu besetzen . Die Bewerber wollen ihre
Gesuche mit dem Nachweise über den
Besitz von theoretischen und praktischen
Kenntnissen im GemeinderechnnngS-

>wcsm innerhalb 14 Tagen bei dem
Stadtrathe dahier einreichen .

Baden » den 5. Juni 1883 .
Der Oberbürgermeister :

Gönner .
Verm . Bekanntmachungen .

X.202 . Nr . 9416 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Wittwe des TaglöhnerS Karl

Brenneis , Luise, geborne Sigmund
von Lohrbach , hat um die Erlaubniß
nachgesucht , den Familiennamen deS
minderjährigen Johann Georg Sig¬

mund von Lohrbach in . Brenneis "
umändem zu dürfen ; etwaige Einspra¬
che» gegen die Bewilligung dieses Ge¬
suchs find innerhalb drei Wochen da¬
hier einrureiche ».

Karlsruhe , de» 31 . Mai 1883.
Großh . Ministerium

der Justiz , des Kultus u . Unterrichts.
Nokk .

vr . G . Müller .
L .205 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Im deutsch- italienischen Güterverkehr
werden auf den deutsch-schweizerischen
bezw . österreichisch. Strecken die Artikel :

Rohglas , Glasmasse, ungeschliffenes
8 Fensterglas und GlaSpfanuen , ein¬

fach in Stroh verpackt oder lose ver¬
laden, ohne Garantie für Bruch (daS
Ans- und Abladen haben die Parteien
In besorgen )

bn Aufgabe in Wagenladungen von
5000 Kg in Klaffe V und von 10000 kg
in Klaffe VI tarifirt .

Auf de» italienischen Strecken kommt
für Wagenladungen von mindestens
6000 kg die Klaffe 17 zur Anwendung .

Karlsruhe , de» 5. Juni 1883 .
General -Direktion.

(Mit rmer Beilage .)

Druck » « d Verlag der G . Brauu ' schea Hofbu - druckerei .
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